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Der Riss

Am Samstag, dem 21. Mai 2011, fand die Segnung des Klein-
Lösch-Fahrzeuges mit Allrad (KLFA) IVECO Daily 65/17 und einer 
Tragkraftspritze (TS) Fox III mit anschließender Florianifeier statt.
Als Ehrengäste konnte Kommandant OBI Martin Hellbert begrüßen:

•	 Pfarrer Christoph Haider
•	 Landeshauptmann-STV ÖkR Anton Steixner
•	 BGM Dr. Gerhard Poscher sowie zahlreiche Gemeinderäte
•	 LFKSTV und BFK LBDS Ing. Peter Hölzl
•	 BFKSTV BR Reinhard Kircher
•	 AK ABI Jörg Degenhart
•	 Bezirksstellenleiter Rettung Telfs Anton Mederle
•	 BFK aD OBR Erich Hofer
•	 BFKSTV aD BR Peter Larcher
•	 Die Patinnen des KLFA Brigitte Praxmarer

und der  TS Helene Praxmarer
•	 Alle weiteren Patinnen und Ehrenmitglieder der Feuerwehr 

Flaurling
•	 Geschäftsführer der Fa. Walser Fahrzeugbau, Gerhard Rauch
•	 Bohrgesellschaft Roßla, Kühne Gunter mit Gattin

                      (Fortsetzung Seite 7)

Segnung des neuen Feuerwehrfahrzeuges und der Tragkraftspritze



Brief des Bürgermeisters
Werte GemeindebürgerInnen!

Anlässlich dieser Ausgabe der Ge-
meindezeitung möchte ich zusätz-
lich zu den Beiträgen im Blatt noch 
folgende Infos an Sie herantragen:

Wohnbauprojekt Wirtsgründe Phase 2
Das Projekt ist auf Schiene, die maßgeblichen Ent-

scheidungen im Gemeinderat wurden getroffen und 
erste Gespräche mit dem Bauträger geführt. Mit den 
Planungsarbeiten wird im Laufe der nächsten Monate 
begonnen, wobei vorgesehen ist, eine Wohnanlage in 
ortsverträglichem Stil mit Tiefgarage und einem Ange-
bot von 2 - 4 Zimmerwohnungen, teilweise auch mit 
kleinem Gartenanteil, zu errichten. Sollte alles wie ge-
plant ablaufen, ist mit einer Übergabe der Wohnungen 
in der ersten Jahreshälfte 2013 zu rechnen.

Altersgemischte Ganztagesbetreuung im Kindergarten
Auch dieses Projekt konnte von uns zwischenzeitlich 

auf Schiene gebracht werden. Es wird ab Herbst 2011 
das Angebot einer altersübergreifenden Ganztagesbetreu-
ung in der Gemeinde Flaurling geben, in das auch die 
Volksschüler eingebunden werden. Es werden voraus-
sichtlich folgende Module angeboten werden:
•	 Altersübergreifende Betreuung bis 08:00 Uhr 

(Volksschulbeginn)
•	 Kindergartenbetrieb mit oder ohne alters-

übergreifenden Mittagstisch bis 14:00 Uhr
•	 Nachmittagsbetreuung bis 15:00 Uhr bzw. bis 

17:00 Uhr (mit Hausaufgabenbetreuung für 
die Volksschüler)

Flaurling wird damit eine attraktive Gemeinde für 
junge Familien und vielleicht hilft dieser Schritt auch 
unserer etwas mageren Geburtenbilanz auf die Beine. 
Die Erweiterung des Kindergartens in Entsprechung 
dieses Ganztagesangebotes wird zügig mit Vergabe der 
Planungen im Sommer 2011 in Angriff genommen.
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Verschiebung der Bushaltestellen an der Salzstraße
Die Kombination von Fußgängerübergang (Zebra-

Streifen) mit Bushaltestellen ist nicht mehr zulässig. Wir 
sind daher veranlasst, entweder den Fußgängerübergang 
beim Gemeindeamt aufzulassen – dann können die 
Bushaltestellen an der derzeitigen Lokalität bestehen 
bleiben – oder die Bushaltstellen mit mindestens 30 m 
Abstand zum Zebra-Streifen zu verschieben. Der Ge-
meinderat hat sich einstimmig für die zweite Variante 
ausgesprochen. Abgesehen davon, dass der bestehende 
Fußgängerübergang eine tradierte Verkehrsbeziehung 
für Fußgänger darstellt, ist darauf hinzuweisen, dass die 
Neuverordnung von Fußgängerübergängen (Zebra-Strei-
fen) an eine Mindestfrequenz von Fußgängern geknüpft 
wird, die in Flaurling absehbar nicht erreichbar ist. 
Das bedeutet, dass die Realisierung der ersten Variante 
absehbar zum Verlust des Fußgängerüberganges geführt 
hätte.

Neubau des Kraftwerkes am Kanzingbach
Das Neubauprojekt der TIWAG wurde anlässlich des 

Bürgerforums vorgestellt. Bei der Projektvorstellung 
wurde u.a. auch erwähnt, dass das Projekt im Frühsom-
mer 2011 zur Genehmigung eingereicht werden soll und 
mit dem Beginn der Bauarbeiten eventuell 2011, wahr-
scheinlich 2012, auf die Dauer von 2 Jahren gerechnet 
werden kann. So wie es derzeit aussieht, wird sich das 
Projekt verzögern, maßgeblich dafür sind auch grund-
sätzliche planerische Überlegungen. Die Gemeinde steht 
in Verhandlungen mit der TIWAG und wir werden Sie 
über die weitere Entwicklung des Projektes am laufen-
den halten.

1250-Jahre Flaurling
Die Ideenbörse im Nachgang zum Bürgerforum hat 

zahlreiche Impulse für die Ausrichtung der Feierlichkei-
ten bzw. des Jubiläumsjahres 2013 geliefert. Vor dem 
Sommer wird sich der Arbeitsausschuss für die Aus-
richtung der Veranstaltungen und Initiativen des Jahres 
2013 konstituieren, damit mit entsprechendem Vorlauf 
eine gute Planung möglich wird. Es ist jeder herzlich 
eingeladen sich an den Vorbereitungen im Rahmen der 
verschiedenen Arbeitsgruppen zu beteiligen (Kontakt: 
Reinhild Waldhart, Gemeindeamt Flaurling).

Ich wünsche Ihnen eine informative Lektüre unserer 
Gemeindezeitung, 

Ihr Bürgermeister
Dr. G. Poscher

Für den Inhalt verantwortlich:
Gemeinde Flaurling
Salzstraße 12
6403 Flaurling
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
nachzulesen unter
www.der-riss.at
und auf der Gemeinde – Homepage
www..flaurling.tirol.gv.at



Sitzung vom 1. März 2011
•	 Jahresrechnung 2010 : 

Nach Erläuterung der Abweichungen und Beschluss-
fassung der noch offenen Überschreitungen wird Bür-
germeister Gerhard Poscher mehrheitlich entlastet. 

•	Jugend:
GR Maria Seelos berichtet über den geplanten ersten 
Jugendtreff für 15- bis 25 Jährige (9. April), bei dem 
sich verschiedene Flaurlinger Vereine mit ihrem Ju-
gendangebot vorstellen. Außerdem wollen die Verant-
wortlichen (Maria Seelos, Magdalena Windegger und 
Bernhard Steinlechner) die Anliegen der Flaurlinger 
Jugend aus erster Hand erfahren und nach Möglich-
keit darauf reagieren.

•	Umwelt und Landwirtschaft:
Der Beitritt der Gemeinde Flaurling zum A++ Pro-
gramm der Energie Tirol wird einstimmig beschlossen. 
Mit derartigen Energiepartnerschaften baut das Land 
Tirol die Beratungs- und Serviceleistungen für und in 
den Gemeinden aus. Für die erforderlichen Messgeräte 
fallen Kosten in Höhe von ca. € 6.000,-- an, die  erst 
im Budget des Jahres 2012 berücksichtigt werden 
müssen. Als  Energiebeauftragter der Gemeinde 
Flaurling wurde GV Johannes Praxmarer nominiert.

•	IT-Ausstattung für das Gemeindeamt:
Die Gemeinde ersetzt die veraltete IT-Ausstattung 
mit einer dem modernen Standard entsprechenden, 
die die Nutzung des weitreichenden,  auf Gemeinden 
spezialisierten Programms der Firma KUFgem erlaubt. 
Amtsleiter Josef Gruber und GR Adolf Waldhart ho-
len diesbezüglich Angebote ein und führen die nötigen 
Verhandlungen. 

•	Jagdgenossenschaft:
Bürgermeister Dr. Gerhard Poscher wird mehrheitlich 
(eine Enthaltung von ihm selbst) als Vertreter der Ge-
meinde Flaurling bestimmt.  

•	Bildungsvolksbegehren:
Bürgermeister Poscher fordert zur Unterstützung auf. 

•	Partnergemeinde Andocs/Ungarn: 
GR Joachim Fuchs stellt zur Diskussion, die gegen-
seitigen Besuche aus Kostengründen nicht jährlich, 
sondern alle zwei Jahre durchzuführen. Um die im 
Interesse beider Gemeinden aufgebauten Beziehungen 
weiterhin zu fördern, wird der Vorschlag nach einge-
hender Debatte abgelehnt. 

Sitzung vom 3. Mai 2011
•	Familien und Soziales: 

Kindergarten und Familienausschuss der Gemeinde  
erarbeiten derzeit ein den zukünftigen Erfordernissen 
angepasstes Betreuungskonzept.

•	 Jugend:
GR Maria Seelos berichtet über den ersten Jugendtreff 
mit 16 Teilnehmern und kündigt einen weiteren für 
Juni an. 

•	Öffentlichkeit:
Die nächste Gemeindezeitung erscheint Ende Juni 
und wird von Mitgliedern des Öffentlichkeitsaus-
schusses in Zusammenarbeit mit dem Gemeindesekre-
tariat geschrieben. 

•	Kraftwerk Kanzingbach:
Der Gemeinderat übergibt einstimmig Bürgermeister 
Poscher das Verhandlungsmandat mit der TIWAG. 
Dabei sind folgende Punkte zu berücksichtigen: 
•	 technische Lösungen bezüglich Löschwasser für die 

Feuerwehr
•	Bewässerung von landwirtschaftlichen Flächen
•	Sanierung der Gemeindewege und Drainagen und 

die damit verbundene Kostenbeteiligung
•	Räumung des Geschiebebeckens
•	Option für kommendes Kleinkraftwerk oberhalb der 

Wasserfassung TIWAG
•	Errichtung einer Photovoltaikanlage
•	Nutzung des Kraftwerkgebäudes in der Lände
•	 vollständiger Rückbau der Druckrohrleitung im 

Baugebiet
•	 verstärkte Verkabelung der Oberleitungen im Ge-

meindegebiet

•	Raumordnungskonzept:
Der Gemeinderat erstellt einstimmig eine Bieterliste 
für die Ausschreibung der Fortschreibung des örtli-
chen Raumordungskonzepts:
•	DI Mark, Pfunds
•	DI Ofner, Telfs
•	Lotz-Bodner, Innsbruck
•	Plan Alp, Innsbruck
•	Pro Alp, Pettneu
•	Walch, Telfs.

•	Spielplatz und Biotop am Bahnhof:
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich, den Spiel-
platz samt Biotop kurzfristig zu sanieren und langfris-
tig eine günstigere, besser einsehbare Örtlichkeit für 
den Spielplatz zu finden. 

•	Zur Erhöhung der Sicherheit und zur Verkehrs-
beruhigung auf unseren Straßen werden folgende 
Maßnahmen ergriffen: 
•	Sanierung Gemeindestraßen - Unterer Weglänger: 

Die  Firma STRABAG erhält den Sanierungsauftrag 
(Größenordnung: € 36.000,--) zu den zur Zeit der 
Erstellung des Angebots im Jahr 2010 gültigen Be-
dingungen.

Aus dem Gemeinderat
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Aus dem Gemeinderat
•	Verlegung Bushaltestellen: Zur Behebung der bei der 

Begehung am 10. März  festgestellten Mängel un-
terstützt der Gemeinderat einstimmig die Empfeh-
lung des Landes Tirol und des Bauausschusses der 
Gemeinde Flaurling, die Haltestellen jeweils um 30 
m nach Osten (Einstiegstelle Richtung  Inzing) bzw. 
Westen (Einstiegstelle  Richtung Telfs) zu verlegen 
(siehe Bild unten). 

•	Gehsteig im Bereich Salzstraße West: Die Errichtung 
eines Gehsteigs bringt eine Verengung der Straße 
mit sich. Ob dies aus Sicht des Landes möglich ist, 
muss erst abgeklärt werden. 

•	Straßenlaternen werden jeweils im Bereich Kan-
zingbach Nord und Ortsbeginn Flaurling-Dorf Ost 
errichtet. 

•	Der gesamte Ortsteil Flaurling-Bahnhof wird zur 
30-km-Zone mit Rechtsregel erklärt. Auf die Straße 
gemalte „Sägezähne“ heben diese Maßnahmen op-
tisch hervor. 

•	Wohnbauprojekt Wirtsgründe:
Gemäß dem Ergebnis der im Winter durchgeführten 
Bedarfserhebung wird die WE beauftragt, Pläne für 
die Errichtung von Wohnungen unter Berücksichti-
gung des benachbarten Bauernhofs zu erstellen. 

•	 Interkommunales Projekt Recyclinghof:
Im Sinne einer effektiven und kundenfreundlichen 
Müllentsorgung ist beabsichtigt, dass sich die Ge-
meinde Flaurling für 20 Jahre beim Recyclinghof 
Polling einmietet. Die Bürgermeister von Polling und 
Flaurling werden sich diesbezüglich noch um Förde-
rungen des Landes bemühen. 

Sitzung vom 15. Juni 2011
•	Familien und Soziales: 

Der Kindergarten Flaurling bietet ab Herbst eine 
alterserweiterte Ganztagesbetreuung für Kindergarten- 
und Volksschulkinder an. 
Das entsprechende, von den Kindergartenpädago-
ginnen Ursula Kirchmair-Schweigl und Magdalena 
Hellmayr ausgearbeitete, pädagogische Konzept sieht  
neben dem Mittagstisch Ruhe- und Lernzeiten sowie 
verschiedene Spiel- und Freizeitangebote vor. Das 
Betreuungsangebot kann von den Familien flexibel in 
Anspruch genommen  werden. 
Das „teamK2 [architects]“ wird mit vorbereitenden 
Planungen für die Adaptierung der Räumlichkeiten im 
Gemeindezentrum/Kindergarten beauftragt. 

•	Flaurling A++: 
GR Praxmarer Johannes verweist auf die Möglichkeit 
für Flaurlinger Privathaushalte, eine von  Land und 
Gemeinde subventionierte Sanierungsberatung der 
Energie Tirol in Anspruch zu nehmen. Die für den 
Sanierungswerber  verbleibenden € 90,-- werden bei 
Umsetzung von mindestens einer der vorgeschlagenen 
Maßnahmen rückerstattet. 

•	 Nahversorger: 
Ende Juli schließt Martin Reiter sein Nah & Frisch-
Geschäft mit Poststelle. Die Gemeinde bemüht sich 
um ein entsprechendes Nachfolgeangebot. 

Neue Bushaltestellen in Richtung Telfs und Inzing

Seite 4



Flaurling A++: Wir sind Energie Gemeinde!
Seit März 2011 nimmt unsere Gemeinde am Landesenergiepro-

gramm „Tirol A++ - Wir sind Energie Gemeinde!“ teil. Zentrales 
Anliegen ist die Förderung eines sparsamen Umgangs mit Energie 
sowie die Nutzung von Wärme aus Sonne und Holz.

Mit dem Beitritt zum neuen Gemeindeprogramm bekennt sich 
Flaurling zu einem effizienten Umgang mit Energie und setzt sich 
langfristig für eine möglichst hohe Eigenversorgung durch heimi-
sche, erneuerbare Energieträger ein. Diese Ziele entsprechen der 
Tiroler Energiestrategie 2020.

Energiesparen in der Gemeinde
Energiesparen in der Gemeinde ist ein Gebot der Stunde. Dazu 

wird die Gemeinde Maßnahmen im eigenen Bereich, aber auch in 
Zusammenarbeit mit der Bevölkerung setzen. Erste Schritte sind 
eine Ist-Erhebung des Energieverbrauchs aller Gemeindegebäude 
sowie die Einführung eines Energie-Controllings zur Ausschöpfung 
von Sparpotenzialen. Der Beitritt zum Programm bringt aber auch 
eine Reihe von Serviceangeboten für alle Bürger und Bürgerinnen 
von Flaurling.

Regelmäßiges Beratungsangebot
Welches Elektrogerät ist am energieeffizientesten? Wie soll eine 

sparsame Beleuchtung ausschauen? Welche Maßnahmen zu einer 
qualitativ hochwertigen Sanierung muss ich setzen? Für solche 
und andere Fragen wird den Bürgern in Zukunft ein regelmäßiges 
Beratungsangebot zur Verfügung stehen. Zusätzlich wird über die 
Gemeindezeitung und über Aussendungen zu aktuellen Energiefra-
gen informiert. Ein besonderes Augenmerk im Rahmen der Bera-
tungen wird auf interessante Förderangebote von Bund, Land und 
Gemeinde gelegt. 

Energiepartnerschaft mit Energie Tirol 
Unterstützung bei der Umsetzung erhält unsere Gemeinde von 

Energie Tirol. Viele Entscheidungen in der Gemeinde haben direkt 
oder indirekt etwas mit Energie zu tun. Die Energiepartnerschaft 
ist für unsere Gemeinde interessant, weil wir Unterstützung und 
Expertenrat bekommen, um systematisch und auf allen Ebenen 
Maßnahmen zu setzen. Energieeffizienz ist uns wichtig und unsere 
Gemeinde will mit gutem Beispiel vorangehen!

Mit seinem Beitritt zum neuen Gemeindeprogramm des Landes 
verpflichtet sich Flaurling  zu einem zukunftsverträglichen Umgang 
mit seinen Ressourcen und einem effizienten Umgang mit Energie.

Jetzt super sanieren!
Attraktive Förderungen für Tiroler Sanierer

Der Bund stellt im Rahmen des „Sanierungs-
schecks“ 2011 für den privaten Wohnbau 70 
Millionen Euro zur Verfügung. Thermische Sanie-
rungen an der Gebäudehülle werden mit einem 
nicht-rückzahlbaren Zuschuss von bis zu maximal 
5.000 Euro gefördert. Wer auch das Heizungssys-
tem umstellt, kann zusätzlich bis zu 1.500 Euro in 
Anspruch nehmen. 

Achtung, wer noch heuer mit der Sanierung 
beginnen will, muss das Förderansuchen mit den 
Planunterlagen noch vor Beginn der baulichen 
Maßnahmen bis zum 30. Juni bei einer Bauspar-
kasse einreichen. Der nächste Fördertopf wird erst 
im Frühjahr 2012 geöffnet. Der Sanierungsscheck 
ist einkommensunabhängig und wird nur für Ge-
bäude mit einer Baubewilligung vor dem 1. Jänner 
1991 gewährt. Die thermische Sanierung ist mit-
tels Energieausweis nachzuweisen und darf nur von 
befugten Firmen durchgeführt werden.

Zusätzlich zur Bundesförderung können Sanie-
rer die Wohnbauförderung des Landes Tirol bean-
spruchen. Die förderbaren Investitionskosten hän-
gen von der Haushaltsgröße und der förderbaren 
Nutzfläche ab und liegen bei höchstens 650 Euro 
pro Quadratmeter. Zu beachten ist außerdem, 
dass die Förderungen seit 1. April 2011 wieder an 
bestimmte Einkommensgrenzen gebunden sind. 
Die energiesparende Sanierung von Einzelbautei-
len, wie die Dämmung der Außenwand oder der 
Fenstertausch, wird mit bis zu 20 % der förderfä-
higen Investitionskosten gefördert. Hinzu kommt 
bei umfassenden Sanierungen der „Ökobonus“ in 
der Höhe von 4.000 Euro. Um den Ökobonus zu 
erhalten, sind zumindest drei Bauteile gemeinsam 
zu sanieren. Die Förderhöchstsumme der Wohn-
bauförderung des Landes liegt bei rund 18.000 
Euro nicht-rückzahlbarem Zuschuss.

Die Fördermittel können nur in Anspruch ge-
nommen werden, wenn ein bestimmter Sanie-
rungsstandard erfüllt ist. Das heißt, dass sowohl 
Land als auch Bund bestimmte Qualitätsanforde-
rungen stellen. Dazu gehören vor allem eine sehr 
gute Wärmedämmung der Außenbauteile sowie 
eine gute Fensterqualität. Das Prinzip dahinter: Je 
mehr Energie im sanierten Gebäude im Vergleich 
zum Ausgangsgebäude eingespart wird, desto hö-
her sind die Fördermittel.

Interessierte melden sich bitte bei einer der 
Wohnbauförderstellen des Landes, in den Bezirks-
hauptmannschaften oder in den Energie Service 
Stellen von Energie Tirol. Weitere Informationen 
unter www.energie-tirol.at
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Schallschutzprojekt Flaurling

Nach einer mehrjährigen Vorlaufzeit hat der Gemein-
derat in seiner Sitzung vom 14. September 2010 die 
Umsetzung von Lärmschutzmaßnahmen im Bereich 
Flaurling Bahnhof einstimmig beschlossen. 

Die Notwendigkeit dieser Investition stützt sich da-
bei auf die Ergebnisse einer Lärmstatistik, welche in Zu-
sammenarbeit mit ExpertInnen der ÖBB durchgeführt 
wurde. Dabei wurde eine massive Beeinträchtigung der 
Wohnqualität im Ortsteil Bahnhof festgestellt. Im un-
mittelbaren Anrainerbereich führt der Lärmpegel – auch 
aufgrund des stetig zunehmenden Bahnverkehrs –  zu ei-
ner Gesundheitsgefährdung. Dabei ist vorwiegend der 
Güterverkehr während der Nacht- und Morgenstunden 
relevant. Neben einer Steigerung der Frequenz des Gü-
terverkehrs betrifft dies auch die kontinuierliche Zunah-
me der Länge der Züge.

Die geplanten Lärmschutzmaßnahmen führen zu ei-
ner Verringerung des Lärms um bis zu 10 Dezibel, was 
im subjektiven Empfinden eines Anrainers einer wahr-
nehmbaren Halbierung des Lärms gleichkommt. Dar-
über hinaus werden durch diese Maßnahmen auch die 

Grenzwerte einer lärmbedingten Gesundheitsgefährdung 
unterschritten.  

Die Lärmschutzwand wird im Schnitt ca. 180 cm 
hoch und auf einer Länge von ca. 1,1 km aufgebaut. Die 
Kosten belaufen sich auf insgesamt € 680.000 und wer-
den zwischen Bund, Land und Gemeinde im Schlüssel 
50/25/25 aufgeteilt. Für die Gemeinde Flaurling bedeu-
tet dies eine Beteiligung in der Höhe von ca. € 170.000, 
wovon ein Teil bedarfszugewiesen finanziert wird. Die Er-
haltungskosten werden zur Gänze durch den Bund bzw. 
die ÖBB getragen. 

Neben dem Bau der Lärmschutzwand wird auch der 
objektseitige Schallschutz (für Wohnhäuser mit Bauge-
nehmigungsdatum vor dem 01.01.1993) im Rahmen die-
ses Projekts gefördert. 

Die Baumaßnahmen für die Lärmschutzwand lau-
fen von Ende Juli bis Ende August 2011, Restarbeiten 
noch bis September 2011. Detaillierte Informationen er-
halten Sie im Gemeindeamt. 

Länge und Position der Lärmschutzwan (rosa) am Bahnhof. (Quelle: ÖBB)
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Um 18:30 Uhr versammelten sich die Ehrengäste, die Musikkapel-
le Flaurling, Fahnenabordnungen und Feuerwehren des Abschnittes 
Telfs, Fahnenabordnungen der Schützenkompanie Flaurling, des 
Kameradschaftsbundes Flaurling und der Rettung Bezirksstelle Telfs 
unterhalb des Gasthofs Goldener Adler. Nach der Meldung an den 
Landeshauptmann-Stellvertreter ÖkR Anton Steixner marschierte 
der Festzug zum feierlich geschmückten Schulgarten, in dem Pfarrer 
Christoph Haider eine würdige Messe mit Fahrzeug- und Pumpen-
segnung zelebrierte.

Nach der Feldmesse verlegte man den weiteren Festakt, aufgrund 
der unsicheren Wetterlage, in das Gemeindezentrum Flaurling. 
Landeshauptmann-STV ÖkR Anton Steixner überbrachte die Gruß-
worte des Landes Tirol. Weitere Grußworte überbrachten BGM Dr. 
Gerhard Poscher, LFKSTV und BFK LBDS Ing. Peter Hölzl sowie 
der Geschäftsführer der Fa. Walser, Gerhard Rauch.

Bei dieser Florianifeier wurden Mitglieder der Feuerwehr Flaurling 
von LH-STV ÖkR Anton Steixner für langjährige Tätigkeit geehrt.

Ehrung für 25-jährige Mitgliedschaft:
•	 HFM Georg Schweigl
•	 HFM Rudolf Haider
•	 HFM Helmut Grill
•	 HFM Josef Praxmarer
•	 HFM Markus Hellbert

Den beiden Patinnen Helene Praxmarer und Brigitte Praxmarer 
wurde für die Übernahme der Patenschaft für das KLFA bzw. die TS 
gedankt und die Ehrenmitgliedschaft der Feuerwehr Flaurling aus-
gesprochen. Die Patinnen bedankten sich mit einer Christophorus-
Plakette und einem Gedicht, vorgetragen durch Brigitte Praxmarer. 

Nach dem Festakt wurden die Gäste zu einem gemütlichen 
Florianiball eingeladen.

Somit konnte die FF Flaurling ein einsatzfähiges, leistungsstarkes, 
aber vor allem ein zweckmäßiges Fahrzeug in den Dienst stellen. 
Wie man in den letzten Wochen mehrmals sehen konnte, hat das 
Fahrzeug seine Feuertaufe bereits hinter sich.

Segnung des neuen Feuerwehrfahrzeuges und der Tragkraftspritze
Fortsetzung von Seite 1

Technische Daten:

Fahrzeug :            IVECO Daily 65/17
Motorleistung:     175 Ps
Baujahr:               2010
Aufbau:                Fa. Walser
Mannschaft         1:8

Geräte:
Tragkraftspritze:   Fox 3
Motor:                 BMW 2-Zylinder
       Viertakt-Boxermotor,
                           1170 ccm Hubraum,
       Leistung 50 kW bei
    4500 min-1,
Förderleistung:    1600 L/min bei 10bar
    Ausgangsdruck
Baujahr:               2008
Aufbau :              Fa. Rosenbauer

Stromerzeuger:    13 kvA

Verkehrsleiteinrichtungen
16 B-Schläuche       320m
10 C-Schläuche      150m
4 Saugschläuche
5 Strahlrohre
3 Feuerlöscher
1 Motorkettensäge
1 Hebekissen Satz   12t
1 Hubzug/Greifzug  3t
Ölbindemittel
Schanzwerkzeug
Trennschneider/Schlagbohrmaschine
Beleuchtungsmaterial
4 teilige Steckleiter
1 Korbtrage
Rettungsleinen
Absturzsicherungen

Ehrungen.JPGEhrung für 25-jährige Mitgliedschaft Die neuen Ehrenmitglieder der FF-Flaurling
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Erster Flaurlinger Jugendtreff
Beim ersten Jugendtreff der Gemeinde Flaurling am 9. April 

konnten sich verschiedene Vereine 16 Jugendlichen präsentieren 
und ihre Aktivitäten für die Jugend vorstellen. Die Musikkapelle 
Flaurling, die Freiwillige Feuerwehr Flaurling, der Fußballclub 
Flaurling/Polling, die Bergrettung, der Fitclub und der Schiclub 
Flaurling wurden jeweils durch ein Vereinsmitglied präsentiert.  Die 
Schützenkompanie Flaurling und der Jagdbogenverein wurden 
durch Bernhard Steinlechner aus dem Ausschuss für Jugend, Bil-
dung und Sport vorgestellt.

Auch unser Bürgermeister Dr.Gerhard Poscher verweilte unter 
den Interessierten zu diesem Thema.

Anschließend fand ein geselliges Zusammensein statt. Bei dieser 
Gelegenheit wurde über die Themen gesprochen, die unserer Jugend 
am Herzen liegen.

Die gewonnenen Informationen waren aufschlussreich und helfen 
uns, die Wünsche unserer Jugend zu erkennen, um  zukünftig in 
diese  Richtung zu arbeiten.

Wir freuen uns schon auf den nächsten unterhaltsamen Abend.
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Infos & Termine 
Ankündigung aus der Volksschule

Nachdem unsere Volksschule im No-
vember 2009 vom Bundesministerium für 
Umwelt die Auszeichnung für

„Kompetenz im Klimaschutz“ erhalten 
hat, möchten wir im Schuljahr 2011/12 
weitere Aktionen in diese Richtung durch-
führen.

Im Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Flaurling sind dazu einige Aktivitäten inner-
halb der „Mobilitätswoche“ vom 16. - 22. 
September ( = 3. Schulwoche) vorgesehen!

Das Schuljahr beginnt am Montag, dem 
5. September.

Geburtstage

Wir gratulieren unseren „Sommerkindern“ 
zum Geburtstag 

Juli: 
Lair Anna, 90 
Eder Johann, 82 
Wellscheller Martha, 79
Reiter Anna, 78 

August: 
Praxmarer Maria, 92
Reiter Paula, 86
Lederle Rosa, 84
Fritz Rosalia, 81
Ligges Emma, 81
Eder Katharina, 80 
Strutzmann Helene, 79

September: 
Strutzmann Herbert, 82
Payr Anna, 80
Mair Maria, 77
Kirchmair Franz, 76
Mair Irmgard, 76
Melmer Paula, 76

Veranstaltungen im Sommer 2011
Fr, 01.07. Platzkonzert beim Gasthof Goldener Adler
Sa, 02.07. Oktophonisches Konzert mit Harry Triendl im Mugelerkeller 
So, 03.07. Herz-Jesu-Fest mit Prozession
Fr, 08.07. Erdäpfelfest der Bäurinnen im Schulhof
Sa, 09.07. Platzkonzert am Bahnhof
Mo, 18.07. Computerwochen bis Do, 29.07. (Kulturverein)
Fr, 22.07. Premiere Kanzingbühne
So, 24.07. Almmesse
Fr, 05.08. Platzkonzert beim Gasthof Kanzing
Mo, 08.08. Sommersportwoche bis  Fr, 12.08.
Sa, 13.08. Skateboard-Video-Night (Kulturverein)
Sa, 27.08. Weinfest 
Sa, 10.09. Jungbauernball
Do, 22.09.    Obleuteversammlung zur weiteren Terminvereinbarung

Sommersportwoche
vom 8. - 12. August 2011
für Schulkinder ab dem Jahrgang 2005 und 
älter (je nach Sportart). Nähere  Informati-
onen bezüglich Angebot und Anmeldung 
folgen rechtzeitig.   

Auf nach Ungarn!
Unsere ungarische Partnergemeinde lädt, wie schon in den beiden 
Vorjahren, Flaurlinger Kinder mit Betreuern ein, eine abwechs-
lungsreiche Sommerwoche  

von Sonntag, 17. Juli - Samstag, 23. Juli 2011
in  Andocs zu verbringen.  Mitfahren dürfen Kinder/Jugendliche 
zwischen 9 und 15 Jahren(Jahrgänge 2002 bis 1996). Bitte meldet 
euch bis spätestens 

1. Juli 2011 im Gemeindeamt (Tel. 62134).
Für reichliche Mahlzeiten und Unterkunft sorgen unsere ungarischen 
Gastgeber, die Fahrtkosten (mit Privat-PKWs der Betreuer) trägt die 
Gemeinde Flaurling.  Finanzielle Aufwendungen fallen daher nur für 
den Eigenbedarf der Kinder an. 


